
Geologie, Topografie und Klima 
der Insel Zypern

unter besonderer Berücksichtigung des Nordens 

Seminarbeitrag im Modul Terrestrische Ökosysteme (2101-230)
Botanisches Institut (210) · Universität Hohenheim · Stuttgart 
vorgetragen von Mario Ruck am 17.01.2017 



Gliederung

Lage und Entstehung

Topografie

Geologie

Klima

Blick aus dem Beşparmak-Gebirge auf die Stadt Girne [1].
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Lage der Insel Zypern

Die Insel Zypern ist mit einer 
Fläche von 9251 km2 die 
drittgrößte Mittelmeerinsel
nach Sizilien und Sardinien. 

Die maximale Ost-West-
Ausdehnung beträgt 250 km 
und die maximale Nord-Süd-
Ausdehnung beläuft sich auf 
100 km.

Die geografische Lage Zyperns
ist 35° Nördliche Breite und 31°
Östliche Länge.

Die Lage Zyperns im östlichen Mittelmeer [2].
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Schematische Darstellung der Entstehung Zyperns [3].

Entstehung

A. Vor 90 Millionen Jahren begann die 
Subduktion der  afrikanischen unter die 
eurasische Platte. Hierbei wurde durch 
Überschiebung ozeanischer Kruste das 
Troodos-Massiv ausgebildet.

B. Die Erhebung des entstandenen Troodos-
Massivs setzte sich fort, bis es schließlich als 
Insel aus dem Meer ragte.

C. Durch das anhaltende Zusammenschieben der 
Platten entstand das Kyrenia-Terrain. Zu 
dieser Zeit bestand das heutige Zypern aus 
zwei sichtbaren Inseln. Gleichzeitig erhob sich 
Zypern weiter aus dem Meer.

D. Diese Hebung setzte sich weiter fort und die 
Insel erhob sich sogar über das heutige 
Normalniveau. Durch Erosion wurden die 
Gipfel der Insel auf ihre heutige Höhe 
abgetragen.
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Topografie

Die Insel Zypern lässt sich allgemein in 
fünf topografische Gebiete einteilen: 

Ein Gebiet ist das Troodos-Massiv, 
welches sich über den gesamten Südteil 
der Insel erstreckt und den höchsten 
Berg Olympos (1952 m) aufweist. 

Dann ist das Beşparmak-Gebirge zu 
nennen, ein Gebirgszug im Norden der 
Insel.

Diese zwei Gebirge begrenzen die 
Mesaoria-Ebene, in der die Hauptstadt 
Nikosia liegt. 

Nördlich des Besparmak-Gebirges ist 
eine schmale Küstenterrasse als ein 
weiteres topografisches Gebiet. 

Zum Schluss ist noch das Hügelland 
südlich des Troodos-Massivs zu 
nennen. Topografische Karte Zyperns [4].
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Topografie

Dem Beşparmak-Gebirge vorgelagerte Küstenterrasse:

Die Küstenterrasse ist vorwiegend flach und hauptsächlich aus Mergel- und Sandstein aufgebaut. 
Die Küste ist überwiegend felsig und besteht aus mehreren kleinen Buchten mit Kiesstränden wie 
z.B. die Horseshoe-Bay (Abb. 5). 
Sandstrände und größere Buchten kommen vor allem an der südlichen und der nördlichen Küste 
der Karpaz-Halbinsel vor (Abb. 6).

Horseshoe-Bay [5]. Sandstrand in einer Bucht der Karpaz-Halbinsel [6].
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Topografie

Beşparmak-Gebirge:

Das Beşparmak-Gebirge ist ein schmales Gebirge im Norden der Insel mit der größten West-Ost-
Ausdehnung von ca. 90 km. Nach Osten hin flacht sich das Gebirge ab und läuft in der Karpaz-
Halbinsel aus. 
Der höchste Berg des Beşparmak-Gebirges ist der Selvili Tepe (Kyparissovouno) mit 1024 m, der 
wohl bekannteste Berg ist jedoch der Pentadaktylos (Besparmak Daglari), übersetzt bedeutet dies 
der "Fünf-Finger-Berg" (Abb. 7).

Besparmak-Gebirge [8].Pentadaktylos-Gipfel [7].
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Topografie

Mesaoria-Ebene: 

Die Mesaoria-Ebene ist eine nach Osten hin schwach abfallende Ebene. Sie wird nördlich vom 
Beşparmak-Gebirge und südlich vom Troodos-Massiv begrenzt. Aufgrund dieser Lage entstand 
auch der Name "Mesaoria", was übersetzt "zwischen den Gebirgen" bedeutet. Die Mesaoria-
Ebene ist Hauptanbaugebiet Nordzyperns, z.B. ist die Gegend um Güzelyurt für den Zitrusfrucht-
Anbau bekannt (Abb. 10). Gleichzeitig ist die Ebene das Hauptsiedlungsgebiet Nordzyperns, z.B. 
liegt hier die Hauptstadt Nikosia mit ca. 270 000 Einwohnern.

Zitrusfrüchte-Anbau um Güzelyurt [10].Nikosia [9].
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Geologie

Die Insel Zypern lässt sich 
allgemein in vier geologische 
Einheiten (Zonen) einteilen.

Die nördlichste ist das Kyrenia-
Gebiet, also das Beşparmak-
Gebirge und seine Umgebung. 

Das Troodos-Gebiet erstreckt sich 
über das gesamte Gebiet des 
Troodos-Massivs und die nähere 
Umgebung. 

Umgeben wird das Troodos-Massiv
vom dritten geologischen Gebiet, 
der Zirkum-Troodos-Zone.

Es schließt sich nach Süden das 
Mamonia-Gebiet an.

Einteilung Zyperns in vier geologische Einheiten (Zonen) [11].
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Geologie

Kyrenia-Zone

Die Kyrenia-Zone besteht 
aus der schmalen Küsten-
terrasse im Norden des 
Gebirges, dem Beşparmak-
Gebirge selbst und läuft dann 
in die Mesaoria-Ebenen aus. 

Die Küstenterrasse besteht 
hauptsächlich aus Mergeln 
und Sandsteinen.

Das Beşparmak-Gebirge ist 
ein Kalkgebirge mit schroff 
aufragenden Gipfeln, wobei 
an den Südhängen hin zur 
Mesaoria-Ebene wiederum 
Mergel- und Sandsteine 
hinzukommen.

Bergkamm aus schroffem Kalkstein am Beispiel des Pentadactylos im Beşparmak-Gebirges [12].  
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Geologie

Zirkum-Troodos-Zone

Diese Zone besteht zu einem 
großen Teil aus der Mesaoria-
Ebene, die ein Absenkungs-
gebiet darstellt, das sowohl mit 
marinen Sedimenten als auch 
mit Ablagerungen aus Flüssen 
aufgefüllt wurde. 

Östliches Mesaoria-Gebiet mit klastischen Mergelsedimenten [14].

In der Zirkum-Troodos-Zone finden sich überwiegend Konglomerate, 
Bentonite, tektonische Melange, Kalkstein und Mergel.

Konglomerat, verdichtet aus feinem Material 
mit runden größeren Gesteinsstücken [13]. 
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Geologie

Troodos-Zone

Das Troodos-Massiv ist ein 
Ophiolith-Komplex, der sich 
aus mehreren Schichten auf-
baut. Er besteht vor allem 
aus Kissenlava, Diabas und 
Gabbro. In den Höhenlagen 
sind Serpentinitgesteine zu 
finden.

Troodos-Gebirge aus tiefenbasischem Ophiolith, einem magmatischen Tiefengestein mit den Haupt-
schichten Gabbro, Diabas und Kissenlava [16]. 

Kissenlava im Troodos-Gebirge [15].
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Geologie

Mamonia-Zone

Die Mamonia-Zone ist 
ein Hügelland südlich 
des Troodos-Massivs, 
das hauptsächlich aus 
kalkhaltigen Sediment-
gesteine aufgebaut ist. 

Es können zudem auch 
Ophiolithe, die aus dem  
Troodos stammen, auf-
gefunden werden.

Kalksteinablagerungen in der Mamonia-Zone zwischen Paphos und Limassol [17].

01.13



Geologie

Geologische Karte von Zypern [18].
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Klima

Das Klima Zyperns gehört zum Zonobiom IV, dem arido-humiden Winterregengebiet, 
besser bekannt als mediterranes Klima oder Mittelmeer-Klima. 

Es zeichnet sich durch lange, heiße, trockene Sommer aus. In den Sommermonaten 
liegt das Niederschlagsmaximum bei 40 mm, oftmals bleibt der Niederschlag gänzlich 
aus.

Die Winter hingegen sind kurz, mild und feucht. Meist sind Dezember und Januar die 
regenreichsten Monate des Jahres. In den höheren Gebirgslagen fällt Schnee.

Für das Zonobiom IV sind ein jährlicher Gesamtniederschlag von 400 mm bis max. 
1000 mm und eine Jahresmitteltemperatur von über 14 °C charakteristisch.
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Klima

Im Winter liegt Zypern im Einfluss-
bereich der Westwindzone, somit 
sorgen zyklonale Regenfälle und 
Westwinde für den milden, aber 
nassen Winter.

Durch dem Zenitstand der Sonne 
folgende Verschiebung der atmos-
phärischen Zirkulation verändert 
sich die jeweilige Situation.

Im Sommer liegt die Insel Zypern 
unter dem Einflussbereich des 
subtropischen Hochdruckgürtels. 
Dieser sorgt für stabile Hochdruck-
gebiete und somit für heiße und 
trockene Luft. 

Atmosphärische Zirkulation [19].
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Klima

Ein Klimadiagramm des Ortes Akdeniz
im nordwestlichen Teil Nordzyperns 
verdeutlicht die mediterranen Klima-
verhältnisse.

Der jährliche Jahresniederschlag liegt 
bei 413 mm im Jahr und die mittlere 
Jahrestemperatur bei 18,9 °C. 

Milde Temperaturen bei relativ hohen 
Niederschläge zeichnen den Winter 
aus. Der Monat mit den höchsten 
Niederschlägen ist der Dezember mit 
ca. 95 mm.

Hohe Temperaturen von 20 bis 28 °C 
und wenig Niederschlag herrschen im 
Sommer. Die Monate Juli und August 
sind gänzlich niederschlagsfrei. Klimadiagramm von Akdeniz im Norden der Insel [20].
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Klima

Zwei weitere Klimadiagramme sollen die unterschiedlichen KlimabBedingungen in Nordzypern 
verdeutlichen. Das Klimadiagramm von Güzelyurt, gelegen in der Mesaoria-Ebene, hat einen 
geringeren Jahresniederschlag von 263 mm und wird zum semiariden Klima (Steppenklima BSh) 
gestellt. Hingegen weist die Stadt Girne, nördlich des Beşparmak-Gebirges an der Küste gelegen 
mit einem Jahresniederschlag von 449 mm, ein typisches Mittelmeerklima (Csa nach Köppen) auf. 
Bemerkenswert ist, dass die beiden Orte "nur" ca. 40 km Luftlinie voneinander entfernt liegen und 
sich dennoch klimatisch unterscheiden . 

Klimadiagramm von Güzelyurt – Mesaoria-Ebene [21]. Klimadiagramm von Girne – nördlich des Beşparmak-Gebirges [22].
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Klima

Girne

Güzelyurt

Abb. 23 (rechts) zeigt, wie es zu den 
klimatischen Unterschieden zwischen 
Girne und Gürzelyurt kommt:

Der hohe Niederschlag im Troodos-
Massiv ist darauf zurückzuführen, 
dass die Luftmassen in den höheren 
Gebirgslagen aufsteigen müssen, 
wobei sie sich abkühlen, so dass es 
zu den sog. Steigungsregen kommt.

Jahresniederschlag Zyperns (in mm), verändert nach GOKCEKUS et al. (2010) [23].

Bedingt durch die Höhe des Troodos-Massivs kommt es dort zu den höchsten Jahresniederschlägen 
der Insel von bis zu 1000 mm. Ähnliches geschieht auch im Beşparmak-Gebirge, wobei aufgrund der 
geringeren Höhe Jahresniederschläge bis zu 500 mm fallen. Die Mesaoria-Ebene liegt zwischen den 
Gebirgen, damit im "Regenschatten", und erreicht daher nur bis zu 350 mm Jahresniederschlag, wird 
deshalb als semiarides Klima eingestuft. Die topografische Gegebenheiten der Insel führen daher zu 
unterschiedlichen klimatischen Bedingungen. Dies führt zu den unterschiedlichen Jahresniederschlägen 
zwischen Girne, nördlich des Besparmak-Gebirges gelegen, und Güzelyurt, gelegen in der Mesaoria-
Ebene, obwohl sie "nur" ca. 40 km Luftlinie auseinander liegen.

01.19



Klima

Ein großes Problem auf Zypern, wie in vielen anderen mediterranen Ländern, ist die Wasserknappheit 
vor allem in den trockenen Sommermonaten. Zusätzlich hat Zypern das Problem, dass die jährlichen 
Niederschläge eine abnehmende Tendenz aufweisen.

Durchschnittlicher Niederschlag (1941-1972): 402 mm

Durchschnittlicher Niederschlag (1975-1993): 382 mm

Die Bewässerung der in der Mesaoria-Ebene gelegenen Zitrus-Anbaugebiete findet über eine Wasser-
entnahme der an den Nord-Osthängen entspringenden Flüsse des Troodos-Gebirges statt. 
Bei den Zitruspflanzen ist insbesondere im Jugendstadium der Pflanzen eine Bewässerung von großer 
Bedeutung. Nur auf diesem Weg lassen sich die trockenen Sommermonate "überbrücken". 

In anderen Teilen der Insel, wie z.B. der Küstenterrasse nördlich des Besparmak-Gebirges, sind keine 
nennenswerten, zur Bewässerung geeigneten Flüsse vorhanden. Die Lösung des Wasserproblems 
soll der Staudammausbau und eine neue Pipeline mit Wassern aus dem Taurus-Gebirge der Türkei 
bringen.
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Klima

Das folgende Klimadiagramm (Abb. 24) stammt von Prodromos aus dem Troodos-Massiv, dem mit 
1305 m NN höchstgelegensten Dorf der Insel, in dem die Jahresmitteltemperatur auf 12,5 °C sinkt. 
Beachtenswert sind 976 mm Jahresniederschlag, die im Winter überwiegend als Schnee fallen. Dies 
ermöglicht sogar den Betrieb eines Skilifts auf dieser im Mittelmeer gelegenen, sonnenverwöhnten 
Insel Zypern.

Klimadiagramm von Prodromos – Troodos-Gebirge [24]. Winterlicher Wald im Troodos-Gebirge [25].
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